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Expedition : Karl -Fnednchs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Borausbrzablung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Geriete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6ö

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile ober deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18S0

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der „ Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
dm Landpost -Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach

'
der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Dir SMdition der „ Karlsruher Zeitung" .

Amtlicher . Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 21 . d . Mts . gnädigst geruht :
dem Präsidenten des Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts , Geheimen Rath I . Klasse vr . Wil¬
helm Nokk , das Großkreuz Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen ,

den Ministerialdirektor im Ministerium des Innern ,
Geheimen Rath II . Klasse August Eisenlohr , stimm -
sührendes Mitglied des Staatsministeriums , zum Staats¬
rath zu ernennen ,

'
dem Vorsitzenden Rath der Staatsministerial -Abtheilung

für das Großherzogliche Haus , für Reichs - und auswärtige
Angelegenheiten , Geheimen Rath II . Klasse vr . Friedrich
Harbeck , sowie

dem Generaldirektor der Großherzoglichen Staats -
Eisenbahnen , Geheimen Rath II . Klasse Wilhelm Eisen -
lohr , den Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz und

dem Geheimen Referendar im Finanzministerium Eugen
Zittel das Kommandeurkreuz II . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 21 . Juni .

Die Frage der ungarischen Verwaltungsreform wird
von dem Ministerium Szapary mit Nachdruck in die

Hand genommen . Der Ersatz der jetzigen autonomen
Verwaltung , wobei die örtlichen Beamten nicht ernannt ,
sondern größtentheils von den Munizipalausschüssen ge¬
wählt werden , durch Einführung der staatlichen Admini¬
stration und Ernennung der Komitats - und Gemeindebe¬
amten von Seiten der Regierung wird als ein Bedürfniß
empfunden , welches schleunige Befriedigung heischt. Graf
Szapary , der gleichzeitig dem Ressort des Innern vor¬
steht , hat sich die oberste Leitung dieser Angelegenheit
Vorbehalten und zu seiner sachgemäßen Unterstützung

Nachdruck »erboten .

Shakspeare auf der deutschen Vühne .

Für die Pflege Shakspeare 's auf der deutschen Bühne

find in jüngster Zeit besonders zwei Vorgänge bemerkenswerth

gewesen : die vereinfachte Bühneneiurichtung in München und

der Amtsantritt des neuen Burgtheaterdirektors in Wien . vr .

Burckhard leitete seine Thätigkeit als Direktor des Burgtheaters
damit ein , daß er die Shakspeare 'schen Königsdramen auf der

neuen Burgtheatcrbühne einführte . Seit der Uebersiedelung der

Wiener Hofschauspieler in das neue Haus waren die Königs -

dramen in der österreichischen Hauptstadt nicht mehr dargestellt
worden . Daß vr . Burckhard sie nun auch in dem neuen Hof¬

burgtheater heimisch gemacht hat , war eine künstlerische That von

programmatischer Bedeutung . Er hat sich selbst bei der Ueber -

» ahme seines Amtes darüber ausgesprochen , daß er eine sorg¬

fältige Pflege Shakspeare 's besonders im Auge haben werde ,
und die Wiederaufführung der Historien bildete den ersten Schritt
in dieser Richtung . Was die Schöpfung des Münchener General¬
intendanten Freiherr » v . Perfall betrifft , so verwahrt derselbe

sich zwar dagegen , daß man sie als eine „ Erneuerung der Shak -

speare - Bühne " bezeichne , und allerdings trifft diese Bezeichnung
aus einem doppelten Grunde nicht zu ; denn es handelt sich bei

der Münchener Einrichtung weder um die Rückkehr zu den For¬

men der Shakspeare
'schen Bühne noch um eine neue Anordnung

des Bühnenraumes , die speziell den Shakspeare
'schen Dramen

zu statten kommen soll . Auf der vereinfachten Münchener Bühne

sind auch bereits Calderon und Goethe zu Worte gekommen (über

die Darstellung des Goethe 'schcn „Gütz " auf der neu eingerichte¬
ten Münchener Bühne erschien soeben eine interessante Schrift
von Or . Eugen Kilian in Karlsruhe , auf die wir in dcu näch¬

sten Tagen besonders zurückkommen werden ) ; aber die erste

Probe auf die Zweckmäßigkeit der neuen Bühneneiurichtung
wurde bekanntlich mit Shakspeare

's „ Lear " gemacht , an diesen

hat sich sodann auch in München die Aufführung der Königs¬
dramen geschloffen und Shakspeare wird , bei dem häufigen

mehrere fachmännische Autoritäten herangezogen . Einer
eigenartigen Taktik begegnet man bei der Apponyi 'schen
Opposition , welche, in ihrer Hoffnung , nach Tisza 's Rück¬
tritt an 's Ruder zu kommen, getäuscht . Tag für Tag wieder¬
holt , daß Szapary durch einen Pakt an Tisza gebunden
sei , laut dessen er nur um den Preis des Verzichtes auf
die Verwaltungsreform der Unterstützung seitens der Tisza '-
schen Gruppe sich versichert halten dürfe . Wäre dem in
der That so , so wäre Szapary 's ministerielles Fiasko
schon im Voraus besiegelt, da die Durchführung der Ver¬
waltungsreform unter den populären politischen Tages¬
förderungen obenan steht. Nun ist aber die wirkliche
Situation das gerade Gegentheil der oppositionellen
Schilderung , insbesondere beherrscht Graf Szapary die
Lage unumschränkt , ist durch keinerlei Pakt gebunden ,
sondern will einfach das in seinem Regierungsprogramm
gegebene Versprechen einlösen . Und was Trsza betrifft ,
so hat er der Regierung für Zuwenoung seiner „Unter¬
stützung " nicht etwa einen Preis gestellt, sondern sich aus
freien Stücken erboten , auf Grund des von ihr bekannt
gegebenen Programmes als „ einfacher Soldat " Heeres¬
folge zu leisten . Diesem seinem Versprechen ist Herr
Tisza seither auf das Gewissenhafteste nachgekommen ,
während die Opposition Apponyi 's mit ihrem Bestreben ,
zwischen Szapary und Tisza Zwietracht zu stiften , ebenso
Schiffbruch gelitten hat , als mit ihrem Plane , sich selbst
an den von Tisza eingenommenen Platz zu setzen.

Im Panitza -Prozesse hat gestern der militärische Kas¬
sationshof seine Entscheidung gefällt . Dieselbe läßt das
Urtheil des Kriegsgerichts in allen Punkten unverändert ;
das kriegsgerichtliche Urtheil ist bezüglich aller Verur -
theilten bestätigt worden . Wir wiesen vorgestern darauf
hin , daß der Kassationshof das Urtheil der ersten Instanz
nur bestätigen oder mildern , nicht selbst verschärfen könne ,
daß aber auch eine Verschärfung der Strafe in einem
Falle nicht ausgeschlossen sei , nämlich dann , wenn der
Gerichtshof , wozu er gleichfalls befugt war , das Urtheil
der ersten Instanz aufhob und die ganze Angelegenheit
an ein anderes Kriegsgericht verwies . In diesem Falle
wäre von dem zweiten Kriegsgericht vielleicht das Todes -
urtheil ohne den Zusatz , welcher dem Prinzen die Um¬
wandlung der Todesstrafe in 15jährige Gefängnißstrafe
empfiehlt , gefällt worden . Der Kassationshof hat jedoch
gegen das Urtheil der ersten Instanz nichts einzuwenden
gehabt , und mit der vollinhaltlichen Bestätigung desselben
ist für die bulgarischen Gerichte der Fall Panitza abge¬
schlossen. Panitza wird für seine Verschwörung im Kerker
zu büßen haben , ein unrühmlicher Abschluß für eine in
vieler Beziehung verdienstvolle Laufbahn . In den 15
Jahren , auf welche seine Gefängnißstrafe berechnet ist,
können sich freilich im Orient mancherlei Veränderungen
vollziehen .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Juni . Seine Majestät der Kaiser hat

sich von Wernigerode aus nach Essen zum Besuche des
Krupp 'schen Werkes begeben . Allerhöchstderselbe traf
heute Vormittag um 9 Uhr auf dem Krupp 'schen Werke

Scencnwechsel in seinen Stücken , auch stets derjenige klassische
Dramatiker sein , der aus der Münchener Einrichtung den meisten
Nutzen zieht . Die Aufnahme der Königsdramen auf der neuen
Wiener Burgtheaterbühne und aus der vereinfachten Münchener
Bühne zeigt übrigens » daß für die Bühnenleiter die Aufgabe ,
Shakspeare 's Historien im Zusammenhänge darzustellen , trotz der
abfälligen Urtheile der dem Beispiel Laube 's folgenden dramati¬
schen Schriftsteller über diese Bemühung , ihren Reiz keineswegs
eingebüßt hat . Auch in Karlsruhe hat man , wie unseren
Lesern bekannt ist , die Darstellung der Königsdramen in das
Programm des Hoftheaters ausgenommen ; freilich ist man hier
noch nicht über die Neueinstudirung von „König Johann " und
dem ersten Theil „Heinrichs IV ." hinausgekommen , aber nur die
Krankheitsfälle im vorigen Winter verhinderten es , vor dem
Schluffe der Spielperiodc noch den zweiten Theil von „ Hein¬
rich IV ." darzustellen , und für die Vervollständigung des Künigs -
dramen -Chklus wird es dem Karlsruher Theater zu statten kom¬
men , daß die beiden „Richards " schon von früher her im Reper¬
toire enthalten sind . Beiläufig bemerkt , gehörte das Karlsruher
Hoftheater zu den ersten Bühnen , welche das von Dingelstedt im
Jahre 1864 gegebene Beispiel , Shakspeare 's Historien als ein
Ganzes zur Anschauung zu bringen , nachahmten ; doch fehlte
damals , wie auch in Weimar „König Johann " , der freilich in
keinen inneren Beziehungen zu den übrigen Dramen steht , aber ,
wie uns die vorjährige Aufführung in Karlsruhe gezeigt hat , doch
durch die meisterhafte Zeichnung einiger Gestalten und die dra¬
matische Kraft mancher Scene die Mühe der Einstudirung lohnt .

In dem „ Jahrbuche der Deutschen Shakspeare - Gesellschaft "

für 18S0 befindet sich eine in mehr als einer Beziehung interessante ,
von Armin Wechsung mit großem Fleiß hergestcllte Uebersicht
über die Shakspeare - Aufführungen auf den deutschen Theatern
im Jahre 1889 . Diese Uebersicht gibt ein im Ganzen recht er¬
freuliches Bild von der Pflege Shakspeare 's auf der deutschen
Bühne ; daneben läßt sie freilich auch eine recht ungerechtfertigte
Vernachlässigung einiger Werke erkennen , die ein besseres Schicksal
verdienten . Wenn Jemand in einer Gesellschaft die Frage auf¬

ein und besichtigte unter der Führung des Geh . Kom -
merzienraths Krupp die Fabrik und deren Wohlfahrts¬
einrichtungen . Auf dem Schießplätze wohnte der Monarch
dem Probeschießen mehrerer Geschütze mit rauchlosem
Pulver , im Panzerplattenwerke der Herstellung eines Ge¬
schützrohrs bei . An die Besichtigung der Werkstätten
schloß sich ein Besuch der Industrieschule und der Kon¬
sumanstalt . Danach empfing der Kaiser siebenhundert
den verschiedenen Werkstätten des Krupp 'schen Etablisse¬
ments angehörige Arbeiter . Der Geh Kommerzienrath
Krupp dankte im Namen der Arbeiter dem Kaiser für
Allerhöchstdessen Besuch , versicherte in dem Namen der
Arbeiter , daß sie treu zu Kaiser und Reich ständen , und
gab ihnen das Zeugniß , daß sie stets, auch in aufgeregten
Zeiten , musterhafte Haltung bewahrt hätten und daß er
stolz auf seine Arbeiter sein könne. Dann brachte er
ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus . Seine Majestät
erwiderte , daß das Hohenzollern '

sche Haus stets auf die
Fürsorge für die Arbeiter bedacht gewesen sei ; er habe
den Weg , den er zum Wohle der Arbeiter zu gehen ge¬
denke, klar dargelegt und er danke allen Arbeitern , die
ihm diesen Weg leicht machen . Der Kaiser betonte als¬
dann die große Wichtigkeit des Krupp ' schen Etablisse¬
ments , den Weltruf desselben und brachte ein Hoch auf
die Firma Krupp und auf die Arbeiter derselben aus .
Der Kaiser fuhr sodann nach der Villa Hügel , wo das
Mittagsmahl eingenommen wurde .

— Morgen Früh findet in der Kadettenanstalt zu
Lichterfelde die feierliche Nagelung und Weihe der
dem zweiten Bataillon vom Kaiser verliehenen Fahne
statt . Der Feier werden außer Ihren Majestäten dem
Kaiser und der Kaiserin auch die hier anwesenden Prin¬
zen regierender Häuser und die Generalität des Garde -
corps beiwohnen . Für den späteren Nachmittag hat der
Kaiser Einladungen zu einem Gartenfeste auf der Pfauen¬
insel erlassen . Es haben etwa 40 Reichstagsmitglieder ,
einschließlich des gesammten Bureaus , dazu Einladungen
erhalten . Um 5 Uhr Nachmittags wird ein Extrazug
von hier aus die Gäste des Kaisers nach der Pfauen¬
insel führen .

— Major Wiß mann wird bereits am Sonntag früh
hier erwartet , ebenso wird für die nächste Zeit der An¬
kunft des Vorstehers des deutschen Postamts in Kamerun ,
Wallmuth , entgegengesehen , der einen längern Urlaub
in der Heimath zubringen will .

— Heute trat der Bundesrath zu einer Plenarsitzung
zusammen . In derselben wurden vorgelegt : der dritte
Nachtragsetat (aus dem wir die Hauptziffern schon mit¬
theilten ), der Entwurf wegen Aufnahme einer Anleihe für
Reichsheer , Post und Telegraphie , Anträge der Ausschüsse
betreffend die Volkszählung von 1890 und das Auslaugen
entleerter Branntweingebinde .

— Am Schluffe der heutigen Reichstagssitzung
wurde bei der Berathung über die Gewerbegerichtsvor¬
lage der Antrag Eberty , welcher auf die Verleihung des
Stimmrechts an Frauen abzielte , mit 157 gegen 79
Stimmen abgelehnt und darauf Z 12 in der von der
Kommission voraeschlagenen Fassung mit einem Anträge

würfe , welches Shakspeare 'sche Werk auf dem deutschen Theater
am häufigsten dargestellt wird , so würde unter den Antworten
vielleicht keine das Richtige treffen . Das am häufigsten in
Deutschland gespielte Stück Shakspeare 's ist die „Bezähmte
Widerspenstige "

. Sie wurde im vorigen Jahre von 52 Bühnen¬
gesellschaften zusammen 101 Mal aufgeführt . Die Beliebtheit
dieses Shakspeare 'schen Lustspiels beim deutschen Publikum wird
in noch schärfere Beleuchtung gerückt , wenn man zugleich auf
die Holbcin 'sche Bearbeitung des Lustspiels als „ Liebe kann Alles "

Bezug nimmt . Die Holbcin 'sche Bearbeitung ist im vorigen
Jahre auf 33 Bühnen zur Aufführung gelangt , selbstverständlich
ausschließlich auf kleinen Bühnen , da von den Leitungen der
größeren Theater doch keine so geschmacklos ist, dem Holbcin 'sche»
Elaborate den Vorzug vor dem Original zu geben . Am nächsten
kommt dem Shakspeare 'schen Lustspiel in der Zahl der Auf¬
führungen „Romeo und Julia "

; es wurde von 46 Bühnen¬
gesellschaften 92 Mal aufgeführt . Auf annähernd der gleichen
Höhe hielt sich die Zahl der Ausführungen von „ Othello "

,
„Hamlet " und dem „Kaufmann von Venedig "

; „Othello " wurde
im Jahre 1889 von 56 Bühnengesellschaften 91 Mal , „ Hamlet "

von 52 Gesellschaften 89 Mal und der „Kaufmann von Venedigs
von 40 Gesellschaften ebenfalls 89 Mal zur Ausführung gebracht .
Es ist dies in dem Berichtsjahre die bevorzugteste Gruppe der

Shakspeare - Dramen auf der deutschen Bühne gewesen und diese
Erscheinung ist keine zufällige : wir haben hier in der That die
bevorzugtesten Lieblinge des deutschen Theaterpublikums unter
den Shakspeare - Dramen vor uns . Die berückende Sprache der
Liebesleidenschaft in „ Romeo "

, die erschütternde Darstellung der
Eifersucht in „Othello "

, die anziehende Melancholie Hamlets und
der Reiz des Märchenhaften in Verbindung mit der eigenthümlich
anregenden Gestalt des Shhlock im „ Kaufmann " sichern diesen
Werkm eine sich stets gleichbleibende Wirkung auf die breiten
Massen des deutschen Theaterpublikums .

Eine zweite Gruppe in Bezug auf die Anzahl der Darstel¬
lungen im vorigen Jahre läßt sich ans sieben anderen Shakspeare '¬
schen Werken bilden . Bon diesen Stücken hat die meisten Auf -



Porsch angenommen , wonach schon ein einjähriger Auf¬

enthalt zur Ausübung des Wahlrechts an dem betref¬
fenden Orte genügt . § 72 wurde gleichfalls in der

Fassung der Kommission angenommen . Morgen Mittag
um 1 Uhr soll die Berathung des Gesetzentwurfs fort¬

gesetzt werden .
— Nach dem jetzt vorliegenden , von dem Abg . Udo

Graf zu Stolberg erstatteten Bericht der Militär¬

kommission gingen die in der Presse vielerörterten

Aeußerungen oes Herrn Reichskanzlers in der Kom¬

mission dahin :
„Sachliche Motive gegen die Vorlage seien nicht in dem Maße

vorgebracht , daß dieselbe daran scheitern könnte . Der gute Ein¬

druck . den er von den Aussichten der Vorlage zunächst gehabt

habe , sei seit den letzten Verhandlungen abgeschwächt und er sei

nicht ohne Besorgniß . Die vom Kriegsminister angedeuteten Zu¬

kunftspläne hätten sich zu düsteren Gestaltungen in der Bevölke¬

rung verdichtet , und sei es deshalb nöthig , die Vorlage wieder

mehr als das erscheinen zu lassen , was sie sei. Was über weitere

Pläne gesprochen worden sei, sei aus der Absicht hervorgegangen ,
auf keinen Fall unwahr zu sein ; es handle sich aber dabei vor¬
erst nur um schätzenswerthe Ideen , von denen er selbst noch nicht
wisse, welche Stellung er dazu zu nehmen hätte , noch weniger ,
welche die verbündeten Regierungen einnehmen würden . Man
müßte jedenfalls vorher die finanzielle Seite der Sache erörtert

haben ; das Aufbringen so großer «summen bringe aber viele
Schwierigkeiten mit sich . Ec und der Kriegsminister hätten nur
ehrlich auftretcn wollen . Die Aufregung im Publikum habe auch
die geplante Erhöhung der Offiziersgebälter damit verknüpft ,
daß jetzt ein „Soldat " Reichskanzler sei ; ihm aber habe weniger
die militärische als vielmehr die finanzielle Seite der Sache Sorge
bereitet . Er sei übrigens bezüglich dieser Frage in von seinem

Vorgänger gut geheißene Pläne eingetreten . Also trage an dieser

geplanten Erhöhung nicht seine zu militärische Bildung die Schuld .

Die Vorlage habe ihre Wurzeln in der Vergangenheit , in der

Bildung zweier Armeecorps und den Rüstungen der Nachbarn -
Es fei auch nicht nothwendig , Komvensationsforderungen an
die jetzige Vorlage zu binden - Es wäre fast verbrecherisch von
den verbündeten Regierungen , ohne Noth neue Forderungen zu
stellen . Sollte es aber später nothwendig werden , dann würde
auch der Moment gekommen sein , in dem es Pflicht und takti¬

sches Erforderniß für dieselben sein würde , sich ernstlich mit den
Kompensationen zu beschäftigen . Das Septennat wäre von selbst
durchbrochen , wenn vor Ablauf desselben eine Vorlage käme , wie
die vom Kriegsminister angedeutete . Niemand aber wisse , ob
eine solche kommen würde . Er glaube , daß die verbündeten Re¬

gierungen eine Abänderung des Septennats zur Zeit ablehnen
würden ; mehr empfehle sich, durch eine Resolution dahin gehende
Erwägungen anzuregen . E .benso verhalte es sich mit der zwei¬
jährigen Dienstzeit , er könne namens der verbündeten Regierungen
nichts erklären . Der Reichstag verliere nichts , ob er die Kämpfe
früher oder später aufnähme : die verbündeten Regierungen aber
hätten ein sehr starkes Interesse daran , die Vorlage jetzt be¬
willigt zu sehen . Das Ausscheiden des Fürsten Bismarck aus
dem Reichsdienst habe Verhältnisse hinterlassen , die nicht so
sicher seien, als zu der Zeit , da seine faszinirende Persönlichkeit
noch vor der Welt stand . Immer habe man damit rechnen
müssen , daß er einmal nicht mehr da sein würde , und daß die

Uebergangszeit schwierige Verhältnisse bringe , war immer klar ;
warum aber wolle man jetzt die Schwierigkeiten ohne zwingenden
Grund vermehren ? Viele Dinge würden , statt wie früher mit
einem Ausrufszeichen . jetzt mit einem Fragezeichen behandelt .
Die einfachsten Geschäfte fallen der Regierung jetzt oft schwerer ;
man sollte darum jetzt keine konstitutionellen Doktorfragen auf¬

werfen , die zu einer Krisis führen könnten . Haben sich die Ver¬

hältnisse befestigt , so würde er einen ihm angebotenen Kampf
mit Kampfesfrcudigkeit aufnehmen ; zur Zeit aber sollte man die

Situation nicht schwieriger machen , als sie es so wie so sei .
"

— Die Geschäftsordnungskommisssion des

Reichstags berieth heute in zweiter Sitzung den Antrag
des Abgeordneten Rickert betreffend die eventuelle Be¬

stellung mehrerer Wahlprüfungskommissionen im Falle
eines hervortretenden Bedürfnisses . In der Diskussion
wurde darauf hingewiesen , daß jedenfalls zur Zeit ein

derartiges Bedürfniß nicht vorliege , da die Wahlprüfungs¬
kommission bereits eine namhafte Anzahl von Fällen er-

führungen — aber doch erheblich weniger als der „ Kaufmann
von Venedig " — der „ Sommernachtstraum " gefunden ; er wurde

von 26 Bühnengesellschaften 64 Mal aufgeführt . Daran schließt

sich „ König Lear " mit 47 Aufführungen durch 21 Gesellschaften .
Auch diese beiden Dramen sind mit dem Herzen des deutschen
Theaterpublikums verwachsen und wenn sie seltener zur Dar¬

stellung gelangten , als die in der ersten Gruppe erwähnten Dra¬

men , so tragen sicherlich die scenischen Schwierigkeiten in „ Lear "

und „Sommernachtstraum " , mit denen namentlich die kleineren

Bühnen zu kämpfen haben , einen großen Theil der Schuld daran .
Das „Wintermärchen " wurde von 14 Bühnengesellschaften 37
Mal , „Julius Cäsar " von 9 Gesellschaften 35 Mal und „Was

Ihr wollt " von 11 Gesellschaften 32 Mal dargestellt . Erst nach
diesen Dramen kommt in der Reihenfolge der vorjährigen Shak -

speare - Aufführungen an deutschen Bühen eine Historie , und zwar
selbstverständlich die mächtigste , namentlich in der Hauptgestalt
dichterisch bedeutendste : „ König Richard 111 "

. Dieses Drama
wurde 29 Mal von 22 Gesellschaften dargestcllt . Die gleiche
Anzahl von Aufführungen erlebte , von 16 Bühnengesellschaften
gegeben , „ Biel Lärm um Nichts "

. Und genau eben so oft wurde ,
aber nur von 8 Gesellschaften dargestellt , „König Heinrich I ' "

-"

(beide Theile zu^ mmengczogen ) gegeben . „Macbeth " erscheint
in der vorliegenoen Liste mit 15 Aufführungen , an denen 10

Bühnengesellschaflen betheiligt waren .
Als die dritte Gruppe Shakspeare 'scher Dramen bezeichnen

wir diejenigen , die nur vereinzelt zur Darstellung kamen . „ Co -

riolan " steht zwar in der Liste mit 12 Aufführungen , dieselben

verthesten sich aber nur auf 2 Bühnengesellschaften . Die „Ko¬

mödie der Irrungen
" wurde von 3 Gesellschaften im Ganzen 7

Mal aufgeführt ; „Verlorene Liebesmüh " erlebte an dem einen

Theater , welches das Stück aufführte (München ) , 5 Aufführun¬
gen . „ König Richard II " wurde an zwei Theatern zusammen 4
Mal (darunter 2 Mal in Karlsruhe ) , „ König Heinrich IV ."

(beide Theile getrennt ) an einem Theater (München ) 3 Mal ,

„König Heinrich V." von 3 Gesellschaften je 1 Mal gegeben .
Der „Sturm " wurde nur in Brünn , und zwar 3 Mal aufge¬
führt ; „König Johann " gelangte nur in Karlsruhe zur Auf¬

führung , wo es zwei Wiederholungen fand , und „Antonius und

Cleopatra " schließt die Liste , indem es an einem einzigen Orte

(Weimar ) ein einziges Mal aufgeführt wurde .
Eine größere Anzahl von Wiederholungen an derselben Bühne

ledigt habe und für die nächsten fünf Jahre mithin keine

Veranlassung zu einer derartigen Aenderung vorliege .
Dagegen wurde von anderer Seite gclteud gemacht , daß
trotz des allseitig anerkannten Fleißes der Wahlprnfungs -

komrnission dennoch nur eine kaum nennenswerthe Zahl
von Fällen ihren Abschluß gefunden habe ; auch sei heute
nicht abzusehen , welche Dauer die Legislaturperiode haben
werde . Wiederum würde es auch als wünschcnswerth
bezeichnet , zunächst noch das Votum der jetzigen Wahl¬
prüfungskommission einzuholen . Die Mehrheit der Kom¬

mission entschied sich indessen nach eingehender Erörterung
gegen diesen Vorschlag und vereinigte sich schließlich dahin ,
selbst die Entscheidung zu treffen . Bei der Abstimmung
wurde der Antrag Rickert mit 5 gegen 3 Stimmen ab¬

gelehnt .
— Der heutigen Grundsteinlegung zum Hauptgebäude

des „ Kaiser und Kaiserin Friedrich - Kranken¬

hauses " in der Reinickendorfer Straße wohnten die

Kaiserin Friedrich , die Prinzessinnen Margarethe und
Victoria , sowie der Bräutigam der Letzteren , Prinz von

Schaumburg -Lippe , bei . Nach einem Chorgesang des

Lehrervereins hielt Professor Virchow eine Festansprache ;
sodann erfolgte die Verlesung der Stiftungsurkunde und
deren Vollziehung durch die Kaiserin , den Oberbürger¬
meister v . Forckenbeck, den Stadtverordnetenvorsteher Or .
Stryck und die Mitglieder des Vorstandes . Nach er¬

folgter Grundsteinlegung vollzogen die Kaiserin , die Prin¬
zessinnen, die Minister v . Boetticher , Herrfurth , v . Achen¬
bach und Delbrück , der Polizeipräsident , der Oberbürger¬
meister und die Vertreter der Stadt und anderer Körper¬
schaften die üblichen Hammerschläge . Mit Chorgesang
schloß die Feier . Eine große Volksmenge wohnte der

Feier bei.
— Die Hamburger Polizeibehörde hatte , wie seiner

Zeit mitgetheilt , während des Streiks der dortigen Ewer¬

führer die Bücher der Streikkommission mit Beschlag be¬

legt . Nach einer heutigen Meldung sind die Bücher
heute zurückgegeben und der während des Streiks ver¬
haftete Ewerführer Timmann wieder entlassen worden ;
sechszehn andere Ewerführer befinden sich dagegen noch
in Haft .

Gryerreittz -Wngarn .
Wie» , 20 . Juni. Die Besserung im Befinden des

Grafen Kalnoky macht nur langsame Fortschritte ; vor¬

aussichtlich wird der Minister noch mehrere Tage das
Bett hüten müssen . Infolge dessen wird er den Plenar -

berathungen der Delegationen über das Budget des Mini¬

steriums des Auswärtigen nicht beiwohnen . — Die Ve¬
terinär maßregeln gegen die serbische Thiereinfuhr
nach Ungarn sind trotz der Einsprache der serbischen Re¬

gierung nicht nur aufrecht erhalten , sondern sogar ver¬

schärft worden . Heute wurde abermals ein Transport
Schweine , außerdem aber auch eine größere Sendung von

Hornvieh an der Grenze zurückgewiesen . Dabei wurde ,
dem „Pesther Lloyd " zufolge , festgestellt , daß die Maul¬
und Klauenseuche in Serbien in bedrohlicher Weise ver¬
breitet ist . Der „Pesther Lloyd " spricht die Erwartung
aus , daß die mit der Aufsicht über die Vieheinfuhr be¬
trauten behördlichen Organe die genaueste Kontrole üben
werden .

Italien .
Rom , 20 . Juni . Der Senat begann heute die Be¬

rathung über das Budget des Auswärtigen Amtes .
' Der

Ministerpräsident Crispi gab eine Darlegung der allge¬
meinen politischen Lage , indem er betonte , daß Niemand

sehnlicher als er die Aufrechterhaltung des Friedens
wünschen könne ; was die Anträge auf Einsetzung eines
internationalen Schiedsgerichts betreffe , so wäre aber

vorauszusehen , daß nicht alle Mächte diese Einrichtung
acceptiren würden . — In einer Unterredung mit dem
Sindaco Armellini gab Crispi die bestimmte Erklärung

finden wir selbstverständlich nur an großen Theatern , insbesondere
an den Berliner Bühnen , deren Publikum durch einen starken
Frcmdenzugang stets erneut wird . Die höchsten Ziffern weist
das „ Deutsche Theater " mit 17 Aufführungen von „ König Hein¬
rich IV ." ( in der zusammengezogenen Form ) und mit 15 Auf¬
führungen von der „ Bezähmten Widerspenstigen " , das „ Berliner
Theater " mit 15 Aufführungen vom „ Kaufmann " und je 10 Vor¬
stellungen des „Othello " und „ Coriolan " auf . Die meisten Sbak -

speare -Dramen hatte 1889 das Münchener Hoftheater auf dem
Repertoire , nämlich 11 , die zusammen 33 Aufführungen erlebten ;
9 Stücke wurden in Dresden , Stuttgart und Weimar , 8 im

Berliner Schauspielhause , in Frankfurt und Leipzig , 7 im „Deut¬

schen Theater " zu Berlin , 6 im „Berliner Theater "
, in der Wiener

Hofburg , in Chemnitz , Darmstadt , Hannover , Köln und Olden¬

burg gegeben . Die meisten Theaterabende waren Shakspeare im

„ Berliner Theater " gewidmet (59) , im „ Deutschen Theater "
(47)

und im Berliner Schauspielhause (40 ) ; von den nicht Berliner

Theatern behaupten , wie eben erwähnt , München mit 33 , Leipzig
mit 26 (darunter 13mal „Sommernachtstraum " ) und Frankfurt
mit 21 Shakspeare - Abendcn den ersten Platz . Karlsruhe wandte
an fünf Shakspeare -Drama zehn Abende . Eine Ausnahmestellung
nehmen natürlich die Meininger ein . Bei ihren Wanderungen
brachten sie 1889 fünf Shakspeare - Stücke im Ganzen 57mal zur
Darstellung .

Von den Königsdramen sind , wie die vorstehend mitgetheilte
Uebersicht zeigt , „Heinrich V1 -" und „Heinrich VIII ." in dem
vorigen Jahre überhaupt nicht zur Aufführung gekommen . In
einer Uebersicht über die im Jahre 1890 gespielten Historien wird
wenigstens „ Heinrich VI .

" seinen Platz finden , der nur in Ge¬
sellschaft der übrigen Historien zu erscheinen Pflegt , während

„Heinrich VIII .
" meist sogar vom Cyklus ausgeschlossen bleibt .

Von den hier nicht aufgeführten Dramen läßt sich das eine und
das andere nur ganz ausnahmsweise auf der deutschen Bühne
blicken und geht dann ohne allgemeine Wirkung , als ein Zuge -

ständniß an literarische Feinschmecker vorüber ; die Pflege des
großen Dichters auf dem deutschen Theater , die als Schule der
Menschendarstellung für den Schauspieler eben so wichtig ist wie
als Quelle der Erhebung und Anregung für das Publikum , wird
sich in der Hauptsache in dem Rahmen des hier gekennzeichneten
Shakspeare - Rcpertoires zu bewegen haben .

ab , daß der Gesetzentwurf betreffs der Ordnung der
finanziellen Lage Roms schon in den nächsten Tagen
vor die Kammer kommen und noch vor den Parlaments¬
ferien zur Berathung gelangen soll . (Nach einer römi¬
schen Privatdepesche der „ F . Z .

" soll die von Crispi zu¬
gesagte Vorlage bereits morgen an die Kammer gelangen .)

Frankreich .
Paris , 20 . Juni . Der Senat nahm heute ein Gesetz

zur Regelung der Rosinenweinbereitung an und begann
sodann die zweite Lesung des Antrages Verenger wegen
Strafmilderung im ersten und Strafverschärfung im Rück¬
falle . — Die für morgen angekündigte Interpellation
Deloncle 's über den englisch - deutschen Vertrag betreffs
Sansibars ist vertagt worden . — Der Minister des
Auswärtigen Unterzeichnete im Ministerrath heute das
schon angekündigte Dekret , welches ein permanentes Be -
rathungskomitö für die Konsulate , zur Hebung des
Exporthandels , schafft . Diese neue Körperschaft soll in
Allem , was die Einrichtung und den Betrieb der Konsulate
angeht , bezüglich der Wahl der Städte , in denen Konsulate
von Vortheil sind, und hinsichtlich der Auskünfte für den
Handel , soweit sie durch die Konsuln ertheilt werden , zu
Rathe gezogen werden . Vorsitzender des Komitö 's ist der
Minister ; dasselbe umfaßt 25 Mitglieder : 3 Senatoren ,
5 Abgeordnete , mehrere Beamte und die Präsidenten der
Handelskammern von Paris , Bordeaux , Havre , Lille ,
Lyon , Nantes , Reims , Rouen und Marseille .

Spanien .
Madrid , 21 . Juni . (Tel . ) Die Deputirteukammer

lehnte mit 93 gegen 56 Stimmen den zum Budget ein-
gebrachten Antrag auf Kündigung sämmtlicher Handels¬
verträge ab . — Die Konsuln in Malaga telegraphiren
übereinstimmend mit dem dortigen Maire , daß die auf
Malaga vorgekommenen Fiebererkrankungeu nicht auf das
gelbe Fieber zurückzuführen , sondern typhöser Natur sind.
— Aus Valencia wird berichtet , daß in Puebla de Rugat
und Montichelvo einige neue Cholerafälle vorgekommen
sind ; in Montichelvo endeten zwei solcher Fälle mit dem
Tode . Der Gemeinderath von Valencia errichtet ein
Hospital außerhalb der Stadt .

Grotzbrttsnnien .
London , 20. Juni. Im Unterhause erklärte heute

der erste Lord des Schatzes , die Regierung werde am
Montag die Niedersetzung eines Ausschusses beantragen ,
welcher über die geeigneten Mittel berathen soll , um die
Berathung der theilweise bereits erwogenen Vorlagen in
der nächsten Session desselben Parlaments fortzusetzen .
Der Staatssekretär des Innern , Matthews , zeigt an , daß
Sir Edward Bradford an Stelle Monro 's zum Polizei¬
chef von London ernannt worden sei . Danach muß die
in einigen Zeitungen enthaltene Nachricht , es sei Lord
Salisbury gelungen , die Differenzen zwischen Matthews
und Monro auszugleichen und den letzteren zur Zurück¬
nahme seines Entlassungsgesuches zu bestimmen , für falsch
gelten . — Die hiesigen Blätter nehmen mit Befriedigung
von den zustimmenden Aeußerungen Stanley

's über das
englisch - deutsche Abkommen Kenntniß . Es ist be-
merkeuswerth , daß Stanley sich in Newcastle namentlich
gegen diejenigen englischen Politiker aussprach , die in der
Abtretung Helgolands ein unnöthiges Zugestündniß an
Deutschland sehen . Stanley sagte , er sei sicher , daß
wenn die Insel Pemba an den Markt käme. Sachkundige
für diese allein den Preis des zehnfachen Werthes von
Helgoland zahlen würden .

Zeitungsstirmnen .
Zu dem deutsch - englischen Abkommen gehen dem „H amb .

Korr .
" aus Berlin folgende Bemerkungen zu : „Dem Abschluß

des deutsch- englischen Abkommens ist eine hohe Auszeichnung des
Reichskanzlers v . Cavrivi , die höchste Ordensauszeichnung , welche
der König von Preußen vergibt , auf dem Fuße gefolgt . Ohne
Zweifel ist das post t-oo in diesem Falle auch ein prvxtei - troe.
Der neue Kanzler hat das Geschick und Glück gehabt , alsbald
nach der Uebernahme der Geschäfte in einer schwierigen Sache
einen großen Erfolg zu erzielen . Die allgemeine Anerkennung ,
spiegelt sich auf 's deutlichste in den Stimmen der Presse der
Reichshauptstadt wider , welche mit seltener Einmüthigkeit , d . h .
mit nur wenigen Ausnahmen , bei denen das Interesse an mög¬
lichst großem Länderzuwachs in Ostafrika vorwaltet , und Zei¬
tungen voran , die sonst das Gute an der Regierung nicht aner¬
kennen, sich im Ganzen mit dem Erreichten sehr befriedigt er¬
klären . Selbst entschieden oppositionellen Blättern hat es der
Erwerb von Helgoland angethan , und sie lassen die hiervon be¬
rührte Saite im Empfinden der Nation voll weiterklingen . Ge¬
wiß ist die Erfüllung eines alten Herzenswunsches eine ange¬
nehme Zugabe , aber das , womit sich Herr v . Caprivi die hohe
Auszeichnung verdient hat , besteht doch in der Hauptsache nicht in
dem Ewerb eines einzelnen Zugeständnisses , sondern in dem
ganzen Vertrage , in dem für beide Theile ehrenvollen Abkommen ,
welches als solches ein Unterpfand für die deutsch- englische
Freundschaft und eine für die günstige Lage in Europa werth¬
volle Bürgschaft darstellt . Ein Punkt , der bei oberflächlicher
Betrachtung ernstliche Bedenken erregen könnte , ist das deutsche
Einverständniß mit dem englischen Protektorat über die Insel
Sansibar und den von der Englisch -Ostafrikanischen Gesellschaft
gepachteten Küstenstreifen , welchem Zugestündniß nur das Ver¬

sprechen der englischen Regierung , den Sultan zur Abtretung
der Küste zwischen Rovuma und Wanga zu veranlassen , gegen¬
übersteht . Man könnte sagen , daß das Protektorat über die

Insel Sansibar der Entwickelung von Deutsch -Ostafrika Schwie¬
rigkeiten bereiten könnte und daß England etwas Sicheres ,
Deutschland nur eine bedingte Aussicht erhalte . Allein nickt die

geringsten Schwierigkeiten bestanden bisher darin , daß die Re¬

gierung von Sansibar unzuverlässig war und Deutschland und

England fortwährend um Einfluß bei dem Sultan streiten muß¬
ten . Eine bessere Garantie gegen Wirren , Unruhen und hem¬
mende Streitfälle besteht darin , daß eine der beiden Mächte für
die Beobachtung von Verträgen und Verpflichtungen nach euro¬
päischen Begriffen verantwortlich wird . Der vorausgesetzte Un¬

terschied zwischen einem unbedingten und einem bedingten Vor¬
theil ist in Wirklichkeit nicht vorhanden . Der Sultan muß zu
dem englischen Protektorat wie zur Abtretung der deutschen



Küste gleichermaßen seine Zustimmung ertheilen und dem Ver¬
trage beitreten . Dieser ist ausdrücklich ein untrennbares Ganze ,
tz . h . die Zustimmung zu dem Protektorate wird hinfällig , wenn
England den versprochenen Druck auf den Sultan , an dessen
Erfolg Niemand zweifeln wird , nicht ausübt . Ist die Küste
deutsch , so kann und wird auch der Einfluß der Insel Sansibar
für den festländischen Handel und Verkehr erheblich eingeschränkt
werden und der Stapel in den Küstenhäfcn , wie Bagamoyo und
Mombas , stattfinden .

"

In einer Erörterung über die „politische Bedeutung des
deutsch - englischen Abkommens " sagt die „ Nat . - Ztg ." , eine voll¬
ständige Würdigung des deutsch- englischen Abkommens über die
beiderseitigen Interessensphären in Afrika sei nicht möglich ohne
sorgfältige Prüfung der internationalen Lage und der inneren
Beschaffenheit der beiden vertragschließenden Mächte . . . . „ Es
fehlt allerdings nicht ganz an englischen Pessimisten , welche die
Deutschen bereits als Eroberer im Kongostaate und als Ver¬
bündete der Boeren auftreten sehen ; es offenbart sich in solchen
Befürchtungen aber lediglich ein schlechtes Chauvinistengewissen .
Was in unabsehbaren Zeiten einmal geschehen könnte , ist sterb¬
lichen Augen verschleiert ; für irgendwie absehbare Zeiten wird
eine loyale Handhabung des Uebereinkommcns von Seite der
Engländer sich gerade für diese bestens bezahlt machen . In
Europa und Afrika dieselben Ziele verfolgend , können sich Deutsch¬
land und England immer näher treten , und das Abkommen kann
die Grundlage einer ungezählte Jahre überdauernden , der Civi -
lisation der Welt ungeahnte Perspektiven eröffnenden Verschwi -
sterung werden . . . .

" In einem zweiten , demselben Gegenstand
gewidmeten Artikel sagt das Blatt : „ Der entscheidende Gesichts¬
punkt für die Beurtheilung der kolonialpolitischen Seite des Ab¬
kommens ist : trotz der unbestreitbaren Vortheile , welche England
erlangt hat , eröffnet die Vereinbarung den deutschen kolonialen
Unternehmungen ein weites , für die Thätigkeit von Generationen
ausreichendes Gebiet ; wie dasselbe nunmehr ausgenutzt werden
wird , davon wird die Bedeutung des Vertrags für Deutsch¬
land abhängen ."

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute früh halb 9 Uhr dahier einge¬
troffen . Von 9 Uhr an hörte ' Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimerath Freiherrn
von Ungern -Sternberg , sowie des Staatsministers vr . Tur¬
ban und um 11 Uhr ertheilte Höchstderselbe den nachbe¬
nannten Personen Audienz : dem Geheimerath 2 . Klasse
vr . Gebhard , Professor an der Universität Freiburg , dem
Oberkirchenrath Henrici , dem Ministerialrath Becherer im
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts , dem
Vorstand der Landesgewerbehalle , Professor vr . Mei -
dinger , dem Centralinspektor Kupferschmidt bei der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues , den Oberamts -
richtern vr . Düringer in Mannheim und Burger in Achern ,
dem katholischen Pfarrer vr . Burkhard in Ottersweier ,
sowie den Sekretären Jolly und vr . Schick beim Oberschul¬
rath . Danach meldeten sich die nachverzeichneten Offiziere :
Generalmajor von Broesigke , Kommandant von Karls¬
ruhe , Oberst Bergemann , Kommandeur des 7 . Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 142 , Oberstlieutenant z . D .
von Hollink , bisher Bataillonskommandeur im 1 . Badi¬
schen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , Major von
Zanthier , Bataillonskommandeur im gleichen Regiment ,
Major Muelenz , Bataillonskommandeur im 3 . Posen ' -
schen Infanterie -Regiment Nr . 58 , bisher im 3 . Badi¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 111 , Major v . Schirach
im 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 ,
Premierlieutenant Graf Keyserling ! vom 2 . Badischen
Dragoner - Regiment Nr . 21 , bisher in der Reserve des 1 .
Garde -Ulanen -Regiments , Premierlieutenant du Pasquier
vom 2 . Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21 , bisher im Schles -
wig -Holstein 'schen Ulanen -Regiment Nr . 15, und Premier¬
lieutenant Rheinboldt von der Großherzoglich Hessischen
Train - Kompagnie . Später empfing Seine Königliche
Hoheit den Kaiserlichen Minister - Residenten z . D . Grafen
von Enzenberg in Audienz . Nachmittags 2 Uhr nahm
Höchstderselbe den Vortrag des Geheimerath Nokk ent¬
gegen . Um 3 Uhr 45 Minuten sind die Höchsten Herr¬
schaften nach Baden -Baden zurückgekehrt , woselbst heute
Mittag Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin aus Freiburg eingetroffen
waren , um über den Sonntag zu verweilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Schlossermeister Josef Blum dahier
das Prädikat „Hofschlosser " zu verleihen .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr . 22 vom heutigen veröffent¬
licht eine Verordnung des Ministeriums der Finanzen : die
Steuererhebung für die Jahre 1890 und 1891 betreffend . Von
je 100 M . Steuerkapital beziehungsweise Steueranschlag sind
zu entrichten : 1 . an Grund -, Häuser - und Gefällsteuer 18 '/- Pf . ,
2 . an Gewerbsteuer 18l 'r Pf . , 3 . an Kapitalrentensteuer II Pf . ,
4 . an Einkommensteuer 2 M . SO Pf . und 5 . an Bcförsterungs -
steuer 10 Pf .

* ( Todesfall . ) Wie aus München diesen Morgen tele¬
graphisch gemeldet wurde , ist der hier in weiten Kreisen bekannte
erste Vorstand des hiesigen Lebensbedürfnißvereins , Herr Regie¬
rungsrath a . D . Sigmund Battlehner , infolge eines Schlag¬
anfalles dort Plötzlich gestorben . Derselbe war gestern Nachmittag
gesund von hier nach München abgereist .

* ( Mi litärisches .) Das 1 . Bad . Feldartillerieregiment
Nr . 14 ist heute vom Schießplatz bei Hagenau in seine Garnison
zurückgekehrt.

** ( Konzertreise .) Die nicht allein im badischen Heimath -
lande wohlbekannte und geschätzte Kapelle des Lcibgrenadier -
rrgiments Nr . 109 » unter Leitung des Herrn Böttge , rüstet sich
wieder zu einer Konzertreise . Dieselbe wird vom 9 . Juli bis
11 . August dauern und sich auf Köln , wo die Ausstellung für
Kriegskunst und Armeebedarf stattfindet » Düffeldorf , Münster
(Westfalen ) , Bremen , das in dieser Zeit die Norddeutsche In¬
dustrie - und Gewerbeausstellung beherbergt , Hamburg und Aachen
erstrecken. Zu dieser Tournee hat Herr Böttge mehrere historische

Programme zusammengestellt , die manches bewährte Stück von
den früheren historischen Konzerten , aber auch eine Anzahl bisher
unausgeführter hochinteressanter Stücke aufweisen . Wir erwähnen
nur : Marschliedcr der Landsknechte für Querflöten und Trom¬
meln , historische Fanfaren der Parforce - Jagden unter Ludwig XV . ,
alter Zapfenstreich für Querflöten und Trommeln ( 1685) , über
den selbst Rob . Schumann , nachdem er ihn während der Char -
woche in München gehört hatte , mit einer wahren Begeisterung
sich äußerte , Musette aus der Zeit Maria Stuarts , Landsknechts -
marsch aus der Zeit des Friedens von Cambrai , ein sehr inter¬
essantes Musikstück - das Herrn Böttge von dem Brüsseler Kon -
scrvatoriumsdirektor Gevaert zur Aufführung überlassen wurde .
Das erste dieser historischen Konzerte wird Herr Böttge vor
seiner Abreise auch dem Karlsruher Publikum darbieten , das
Programm hierzu enthalt folgende Nummern : Turnier - Fanfaren
aus der Ritterzeit , Marschlieder der Landsknechte für Querflöten
und Trommeln , Heereszug der Soldaten aus dem 30jährigen
Krieg ; historische Fanfaren der großen Parforce - Jagden unter
Ludwig XV . , Tagreveille der kursächsischen Armee im 18 . Jahr¬
hundert , internationale Kriegsmärsche und Lieder aus dem 13.
bis 19. Jahrhundert , Attake der Kavallerie von Rubinstci .n , Auf
der Wacht vor Paris , Perlen aus der Götterdämmerung und
deutscher Armeemarsch . Wir wünschen dem tüchtigen und uner¬
müdlichen Dirigenten und seiner Musikerschar viel Glück auf
ihre bevorstehende Konzertreise .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) erhielt von
Großh . Oberschulrath auch dieses Jahr wieder aus Mitteln für
die Bearbeitung des Volksschul - Lesebuchs und für Volksschulzwecke
im Allgemeinen einen Beitrag von 100 M .

* (Die Badezüge ) zwischen hier und Maxau werden vom
morgigen Sonntag an in regelmäßigen Betrieb gesetzt werden .

* ( Sommers Anfang . ) Der Sommer tritt heute in
seine kalendermäßig verbrieften Rechte . Der Lenz , der mit einem
sonnigen Lächeln in 's Land zog, hat uns nur einige freundliche
Scheideblicke zugeworfen , im ganzen hat er uns ziemlich „kühl"

behandelt . Desto sehnsüchtiger wird der Sommer erwartet , der '

uns hoffentlich wärmeres und beständigeres Wetter bringt - Der
Anfang ist ein recht guter ; das Wetter ist heute hell und freundlich .

( Bade « , 20 . Juni . (Städtisches . ) Bei der heute statt¬
gehabten Erneuerungswahl für das Stadtverordnetenkollegium ,
welche die Klasse der Mindestbesteuerten vorzunehmen hatte , ging
der Wahlvorschlag der liberalen Partei mit großer Majorität
aus der Wahlurne hervor .

* Bom südlichen Kaiserstuhl , 18. Juni . (Herbstaus¬
sichten . — Kirschenernte . — Stand des Obstes .)
Ein Gang durch unsere Prächtig stehenden und mit zahlreichen ,
schön entwickelten Samen behangeneu Reben erweckt in uns , so
schreibt die „ Breisgauer Zeitung "

, die frohe Hoffnung , einem
reichlichen Herbst entgegensehen zu dürfen . Dje seit einigen
Jahren zur Zerstörung der Feinde der Reben getroffenen Maß¬
regeln haben sich trefflichst bewährt . Das Holz ist kräftig und von
Sauerwurm oder Anzeichen von Blattfallkrankheit oder Mehlthau
ist bis jetzt glücklicherweise keine Spur wahrzunchmcn . Zur Ver¬
wirklichung der hoffnungsreichen Aussicht auf ein befriedigendes
Weinjahr fehlt nun vor Allem trockenes , parmes Wetter , damit
die begonnene Blüthezeit günstig verlaufen kann . — Die Ein¬
nahmen aus Kirschen stellen sich bis jetzt sehr erfreulich und man
gibt sich z . B . in Jhringen der Hoffnung hin , daß der diesjährige
Erlös aus Kirschen , wie der vor einigen Jahren , die Höhe von
70000 —80000 M . erreichen dürfte . Obwohl noch lange nicht
alle Kirschen , sondern bis jetzt nur meist die Frühsorten zu Markt
gebracht werden , so steht diese Waare jetzt schon so nieder im
Preise , daß das Pfund der schönsten Kirschen im Einzelverkaufe
zu 10 - 11 Pf . abgegeben wird . — Birnen , Aepfel und Steinobst¬
sorten , außer Kirschen , wird es bei uns dieses Jahr nur sehr
wenig geben ; auch die Fruchtansätze bei den Nußbäumen fallen
infolge der Nebel und der zu naßkalten Witterung zahlreich ab .
Als Entschädigung für die geringe Ernte an Kernobst steht ein
reichlicher Ertrag an Futter , Getreide , sowie an Hackfrüchten in
Aussicht -

Verschiedenes .
* Stuttgart , 20 . Juni . (Der Hoftheaterregisseur

Vr . Feodor Löwe ) ist heute Abend gestorben . Löwe war
eines der ältesten Mitglieder des Stuttgarter Hoftheaters ; er
hatte das 70 . Lebensjahr überschritten . Sowohl seine Leistungen
als Schauspieler und Regisseur wie seine erfolgreiche literarische
Thätigkeit sichern ihm ein gutes Andenken . Seine künstlerische
Wirksamkeit war vom König von Württemberg durch die Ver¬
leihung mehrerer Ordensauszeichnungen anerkannt worden .

* Graz , 20 . Juni . ( Karl Gottfried Ritter v . Leit -
ner ) , der Nestor der österreichischen Dichter , ist heute Mittag
gestorben . Leitner war am 18 . November 1800 in Graz geboreu ,
studirte auf der hiesigen Hochschule und trat 1826 in den Dienst
der steirischen Stände . Von 1858 bis 1866 war er Kurator des
„Johanneum " in Graz . nach dieser Zeit lebte er hier im Ruhe¬
stand . Seinen Namen machte zuerst ( 1825) eine Gedichtsamm¬
lung bekannt , auch später blieb er in der

'
Lyrik am glück¬

lichsten.

NeueVr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

chp Berlin , 21 . Juni . (Privattelegramm . ) Prinz
Friedrich August von Sachsen ist heute Früh hier einge¬
troffen und begab sich sofort zum Besuch Seiner Majestät
des Kaisers nach Potsdam .

Berlin , 21 . Juni . Der Reichstag setzte heute die Be -
rathung der Vorlage über die Gewerbegerichte fort und
genehmigte die HZ 26 bis 35 und 38 bis 47 ohne De¬
batte . § 37 wurde nach kurzer Debatte gleichfalls un¬
verändert genehmigt . Der Reichstag beschloß dagegen ,
die Bestimmung in ß 35a . , daß in Gemäßheit dieses
Paragraphen ergangene Urtheile als Versäumnißurtheile
gelten sollen, zu streichen und dafür einen neuen Para¬
graphen einzufügen , wonach der ausgebliebenen Partei
gegen solche Urtheile ein Einspruch zusteht , wenn das
Ausbleiben durch ein Naturereigniß oder andere unab¬
wendbare Unfälle herbeigeführt wird . Der Bundeskom¬
missär hatte sich mit dieser Abänderung einverstanden
erklärt .

8 48 (über die Nichttheilnahme der Beisitzer am Ter¬
mine ) wurde , nachdem die Abgg . Hammacher und
Miguel , sowie Staatssekretär v . Boetticher gegen
die Kommissionsfassung gesprochen hatten , nach der Re¬
gierungsvorlage angenommen .

Den Z 49 (Zulassung der Berufung , wenn das Streit¬
objekt über 100 Mark werth ist) beantragten die Sozia¬
listen zu streichen . Die Berathung über den Paragraph
wurde nach längerer Debatte , an welcher die Abgg .
Clemm (Sachsen ) , v . Stumm , Singer und v . Cuny
theilnahmen , bis Montag 1 Uhr vertagt . Die Inter¬
pellation Thomsen , betreffend die Viehausfuhr nach Eng¬
land , wurde vom Interpellanten zurückgezogen.

D Berlin , 21 . Juni . (Privattelegramm .) Wie aus
Dessau gemeldet wird , wird die Fertigstellung des Denk¬
mals für Wilhelm Müller , den Dickster der „Lieder der
Griechen " , zum Herbst bestimmt erwartet . Die Enthüllung
ist auf den 18 . Oktober festgesetzt.

Frankfurt , 21 . Juni . Ein Extrablatt der „ Frankfurter
Zeitung " meldet , daß bei der Station Mühlacker zwei
Güterzüge zusammengestoßen seien. Ein Zugmeister und
ein Gepäckführer seien todt , dem andern Zugmeister seien
beide Füße abgefahren . Der Betrieb sei gestört , der in
Frankfurt erwartete Schnellzug ausgeblieben . (Auch
in Karlsruhe blieben heute früh die aus Stuttgart ,
München , Wien u . s . w. erwarteten Briefe und Zeitun¬
gen aus und trafen erst am späteren Vormittag ein . Die
heute Nachmittag in Karlsruhe eingetroffene Nummer
des „ Schwäb . Merkur " meldet über den Unfall folgende
Einzelheiten : Der von Stuttgart nach Mühlacker fah¬
rende Güterzug 614 stieß Nachts nach 12 Uhr mit dem
aus Mühlacker in der Richtung nach Illingen ausgefah¬
renen Güterzug 619 etwa 1 ' /,Kilom . vor Mühlacker zu¬
sammen . Der Zug 619 fuhr infolge unterlassener Wei¬
chenbedienung statt auf dem rechten auf dem linken Ge¬
leise, auf welchem der Zug 614 auf der Fahrt von
Stuttgart nach Mühlacker begriffen war . Von dem Per¬
sonal der beiden Züge sind Zugmeister Hartstern und
Gepäckschaffner Späth getödtet ; Zugmeister Bezmann
und Bremser Schnetzer , sowie ein weiterer Bediensteter
schwer verwundet ; vier Bedienstete sind leicht verwundet .
Zwei Lokomotiven und fünf Güterwagen wurden stark
beschädigt , die Beschädigung der Bahn ist nicht bedeutend .)

Konstantinopel , 21 . Juni . Die „ Agence de Constan -
tinople " erfährt aus bester Quelle : In Beantwortung
der setzten Note der Pforte , wonach Rußland mit
der Bezahlung der Kriegsentschädigung bis Spätherbst
warten möge und , falls der verpfändete Zehnte
nicht einginge , der Schatz aufkäme , überreichte Bot¬
schafter Nelidow heute der Pforte eine neue Note , welche
die Antwort unbefriedigend findet und eine schnelle
Erfüllung verlangt . Es wird erklärt , daß man im Ber¬
neinungsfalle sich Weiteres Vorbehalten müsse. — Die
„Agence du Constantinople " ist kompetenterseits zu der
Erklärung ermächtigt , daß die Bukarester Nachrichten ,
wonach Makedonien in völliger Anarchie , absolut falsch
seien . Alles beschränke sich auf einige Verbrechen gegen
das gemeine Recht , womit die Gerichte bereits beschäf¬
tigt seien .

Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbmtz-Kegistrr.
E b e aufgebote . 19 . Juni . Albert Stöber von Stafforth ,

Schlosser hier , mit Karolme Kunzmann von hier . — 20 Juni
Johann Argast von Dürrenbüchig , Schmied hier, mit Katharina
Zipse von Wössingen . - Severin Moralh von Staufen , Pferde¬
bahnkutscher hier , mit Karoline Rapp von Ochsenbcrg . — Frie¬
drich Bauer von Steyr , Caffetier hier , mit Elisabeth Weißbrot ,
von hier . — 21 . Juni . Georg Winterbauer von hier , Versich .-
Beamter von hier , mit Marie Schäfer von Stuttgart .

Todesfälle . 20 . Juni . Marie . 2 M - 4 T . , V : Pius
Müßte , Kutscher . — Hermann , 7 I . , V . : f Job Schmitt ,
Chirurg . — 21 . Juni - Maria Katharine , Witwe von Sebastian
Stetter , Landwirth , 78 I .

Wttterungsüeobachtullgen der Metrorol . Station Karlsruhr ,

Juni
Barsm. ! r ?enn.

ww ln 0.
»bsol.
Zeucht.

Relativ«
Wind . tzimrne! .

20 - Nachts 9 N . 753,3 4 - 17 .1 11 .6 80 C klar
21 . Mrgs . 7 U . 752 .9 -1- 18 .0 10 9 71 SW
21 - Mitgs . 2 tl. 752.1 -t- 24 -2 11 .0 49 bedeckt

Wasserstau - deS RheiuS . Maxau » 21 . Juni , Mrgs . , 4 51 m,
gestiegen 2 cm.

Hoher Druck , welcher zwei Kerne , den einen über der Biscayasce ,den anderen über Oberitalien aufweist , bedeckt Mitteleuropa :
doch ist die Witterung an dessen nördlichem Rande unter dem
Einfluß mehrerer Unregelmäßigkeiten noch immer vorwiegend
trüb und stellenweise regnerisch ; südlich der Linie Cherbourg - Wien
ist es dagegen heiter . Die Temperaturen sind in langsamem
Steigen begriffen ; ,n Skandinavien ist es ungewöhnlich warm
(Bodö 21 °, Haparanda 17°, gegenüber Jsle d 'Aix 16°) .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 21 . Juni 1890.

StaatSbapiere .
«-/»Deutsche Rsichs -

anleihe 107.35
«°/»Prenß . Konsul ios .15
«»/»Baden tu fl. 10- . -
1°/ , „ „ M . t ° t --
Oesterr . Goldrente s «.70

„ Silberrente 77 so
«-/»Ungar . Goldrente so .«»
issor Russen «o.oo
II . Orientanleih « 7S.io
Italiener comptant so .—
Egypter S7.90
Spanier 76.«o
Türken sr .so
5°/ . Serben so .to

Banken .
« reditaktie » SSS»/,
Diskonto Komuindt . sst .7v
B - Sler Bankverein 153.—
Darmstädter Bank 157.70
Handelsgesellschaft 177.so

n-resoener Bant 15
» ahnaktien .

Staatsbahn lg
Lombarden 1!
Galizier i :
Elbthal «
Hess. LudwigSbahn in
Gotthard iS '

Wechsel und Sortei
Wechsel a. Amsterd. IS!

„ . London s
. „ Paris s
. , Wien 17

NapoleonSd 'or I
PrivatdiSkonto
Badische Zuckerfabrik s
Mali W-st-reaeln -

« achborse .
Kredttaktten SS
Staatsbahn IS
Lombarden ii

Tendenz ! schwächer.

Berlin.
Oesterr. Kreditaktien I65 .«o

» Staatsbahn lo » io
Lombarden so .70
DiSkouto-Kommand . LSI,70
Marienburger ss so
Dortmunder « o.so
Laurahütte n « 20

Tendenz ! —.

» ien.
Kreditaktien S04 . -
Marknoteu S7.52
Ungarn 1l,S .30

Tendenz ! feft-

B»ri».
»"/» Rente SL 95
Spanier
Eghpter 489 . —
Ottomane S12 .—

Tendenz : —.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

l<un8lge « ei 'li >ielie8 üllsgsrin von f . L LL
Loüieteraiilell, sLsrlsruds , koiiäelplalL .

Sröostss IiLgsr von Iinxns - nnck SsdranodoartlLslo .
in VorreUtlil, OrMall , Lronre , OdristoLe -Silber, kenLalen, Lampen
kür llssobsnirs , Xnssisusrii , llätsl - lUickULussirlriebtluigsii .



Todesanzeige.
Karlsruhe . Heute frLH verschied in Folge

eines Herzschlags der erste Vorstand unseres Vereins

Herr Kegierungsrath a . D .

Sigmund Wattlehn er.
Der Tod ereilte ihn unerwartet auf einer in Bereins -

angelegenheiten unternommenen Reise zu München .

Durch intelligente Leitung und treue Geschäftsführung ,
wie durch die Biederkeit seines Charakters hat sich der Da¬

hingeschiedene ein bleibendes Andenken bei unseren Vereins -

Mitgliedern gesichert .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1890 .

Auffichtsrath und Vorstand
des Lebensbedürfniß -Bereiris . E .512.

Zu AusMeu bestens kmMlen :
Neue topograph . Karte vom Grotzherzogthum Bade » .

1 : 25,000 . Herabgesetzter Preis für ein ganz ausgefülltes Blatt

Mark 2 . — , für ein halbausgefülltes Mark 1.50.

Topographische Karte vom Grotzherzogthum Baden .
1 : 50,OM . Preis pro Blatt Mark 1 .50 .

Ueberfichtskarte vom Grotzherzogthum Baden .
1 : 200,000 . Preis pro Blatt Mark 1 —

WA - Netze über Eintheilung stehen auf Wunsch gratis und frauco

zu Diensten .
" WE E .509 .

Touristenkarte des unteren badischen und wurttem -

bergischeu Schwarzwaldes .
1 : IM,OM . Preis Mark 1 .50.
Reisebücher von Bädeker , Metzer , Grieben , Hartleben , Wlchard ,

Schnars . Städte - und Bäder - Führer von Baden Baden , Heidelberg ,

Freiburg . Wildbad , Herrenalb , St . Blasien rc rc .

Karlsruhe . G . Braun ' sche Hofbuchhandlung .

Nie Linmachekunst
aller Beere » , Obst - « ud Garten¬
früchte . — Das Trockne « und Ein -

dnnsten der Früchte und der Gemüse .
— Die Zubereitung aller Frnchtsäste

und Geldes . E .511 .
Von D . Arocke .

Vierte Auflage . — Meis 1 Mk . , nach
Auswärts 1 Mk . 10 Pf . ,

Vorräthig in der G . Brann ' schen
Hofbnchhandlung in KarlSrn - e.
'

E .492 .1 . K a r I s r u
^
h e .

Vergebung don
(Sandstein Saumsteine ».

Die Lieferung von etwa 13 OM lfd .
Meter geraden Sandstein - Saumsteinen
soll vergeben werden . Die Bedingungen
liegen bis zum

1 . Julr , Vormittags S Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung , in un¬
serem Bureau zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1890 .
Städtisches Tiesbauamt . _

E 491 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung bo»
MphMruugs -Arbeiteu.

Die Herstellung von Gehwegen mit
Asphaltbelag,zusammenungefähr225M
Quadratmeter , soll vergeben werden .

Die Bedingungen über die Art der
Ausführung liegen in unserem Bureau

zur Einsicht auf .
Endtermin der Vergebung ,st der

I . Juli , Vormittags S Uhr .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1890 .

Städtisches Tiefbauamt . _
E .493 . 1 . Nr . 916 . Mannheim .

KtlMnnmßer gefußt.
Bei dem Tiefbauamt Mannheim sind

zwei etatsmäßige Stratzenmeister -

stelle » zu besetzen . Der Gehalt beträgt
nach dem städtischen Gehaltstarif mm -

destens 1900 Mark und steigt m vor¬
jährigen Zwischenräumen um je 200 M .
bis zu 29M M „ außerdem ist der In¬
haber pensionsberechtigt .

Bewerber um diese Stellen wollen

ihre Gesuche unter Nachweis der bis¬

herigen Beschäftigung . Beifügung von
Zeugnißabschriften und Angabe bis wann

der Eintritt erfolgen könnte , spätestens
bis IS . Juli d . I . bei uns einrcichen .

Mannheim , den 20 . Juni 1890.
Tiefbauamt .

Ritter .

HG
ir müberiroffener Güte .

Außer Stärkcwäsche
ist nichts mehr zu bü¬
geln . Für Private , H6 -
tels . Spitäler , Anstal¬
ten rc . zu empfehlt » .
Preisl . gratis . E 378 .2.

Will,. Wolf, öütil ik.
L Tafelbutter

täglich frisch Netto 9 Pfund Postpacket
frei Verpackung und Nachnahme M . 10

« . M» L««rI» IfnedL
E .193 6 . Memmingen in Bayern .

C .341 .29^ Karlsruhe .
Feuer-, fall- o. eiul»ruch-
KchtrkSeü -,KScher- M
Dalmmuteu-Schrauke

empfiehlt MIK . W6IS8
Karlsruhe Erbpriuzenstr .24

E .459 .2 . Nr . 98 . Lahr .

Ein technischer Gehilfe ,
der in Fertigung von Plänen sowie in
Situations - und Nivellementsaufnah¬
men geübt ist » findet sofort und auf
einige Monate Beschäftigung .

Offerten sind bis längstens den 15 .
Juli d . I . einzureichen beim

Tiefbauamt der Stadt Lahr .

Ormßemä : Koppel
8tuttgai-1, l(önig8l»' . 36 ,

empfehlen E .397 .2

Rsllbahnschienen , verlcgbare ,

Geleise aus Stahlschmetlen ,
Kipploumes , Mattform -

wagen ,
Weichen , Drehscheiben ,

Radsätze ,
Lagermetall,eiserneKarren .
Jllustr . Kataloge gratis u . franco .

Complete

Fmjier- Mtl Tküröeslktäge
liefert in jeder gewünschten Ausführung
zu den billigsten Preisen die D .626 .7

Baubeschlägefabrik
I . Warum , Karlsruhe.

Zeichnungen und Preise ans Verlangen
gratis ._

Z . 175.37 . BekanuteS , größtes Lager

wollener Kettdecken,
Auswahlseuduugen ,

Decke « , mit kleinen Fehler » behaftet ,
billiger .

I . 11 L 8olin ,
Freiburg i/B .

WM Mmw liMveiiie .
.6uter kür Llosel .

1 List «

mit 20 Zrossvu KiLseLe »
i » 4 8orts »

SO Lr I - Ir .

H . I '
.

B .70.22 . üveksrKvmüvä .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

E .504 . Nr . 6153 . Douaueschin -
geu . Großh . Amtsgericht Donau -
efchingen hat heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Witwe des Ambros Merk , zum
Löwen in Epfenbofen , hat als Reckts -
nachfolgerin ihres Ehemanns , das Auf¬
gebot des Geschäftsantheilscheins , Nr .
237 , des Vorschußvercins Blumberg
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht über 364 Mark
23 Pfg . beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf -
gefordrrt , seine Rechte spätestens in dem
ans

Dienstag den 3 . Februar 1891 ,
Vormittags 8 Uhr »

bestimmten Termin anzumelden und die
Urkunde vorzulegcn , widrigenfalls die

^ (öilä ) Kriksdsell i . baä . 8edFÄMV »I «IL °"LL .
Is -iuiSLliok ( Mtzi ^ 8111611

M sirebt) , « iinä ^ «
wässi »« kreise . Uerrl . I.»ze

(ea. 500 w . ü. ck. Ick.), stattl . KLume , ksrlc nnck AL« 1r»8 »r» er »- a . r7n «11 >i « » - <̂ >r< 11 « ,
erstere starker biiseosäuerling . ^ ucb kremcle Ickioeralvasser. Nineral - unck sonstizs Lääer aller

uockäesel . Douodeo . Lailsarrt 1>r . Hisse . Mtzeres <1. ä . blißenttzüinsr ^ «LolL _ E .51 .4.

bisttsr in örusttssl ,

l<ai86i'8tk'a886 !24 , neben llkk Kaisel-passsge .

E .440 .4.

D .996 .4 . AM
-

Maldkirch im Elzthal . EH «

ksnslon 8t . dlarKg -rsttta .
Sehr schön u . geschützt im südöstlichen Schwarzwald gelegen , von Freiburg

aus in 25 Minuten mit der Eisenbahn zu erreichen . »
Prächtige Zimmer , billige Preise .

Auskunft ertheilt die Wirtbschaftcrin Fräulein Johanna Dietsche .
Die Eigeuthümerr Idoiniirik « Lmm Drve » .

Klirnatiscker ^ X rri -»7S -O Ol Solrrvsüi
Lomrrrerlcurort . TL. O T . H - O » 6raribüiil1sir .

Lliläes, voralpiliks Klima, 1200 m ü . LI . , mittlere Laisontemperatur13"

Üotsl L ksnsion Lrosl .
^.rrairMmeirts kür Kamilieu. — krospeote gratis und kraueo.

D .791 .10 . LUgsirtlrüiirsr : I ^krmilio O .

Imperisl Wink Kompsn^ .
D . 6 .

von » 2 . an bisru « >0 . pvi - fl .

von »12. sn dis ru MV . psn fl .
vonililZ. snbisrußiI4 . pspssi.

Lpsoislitst in »Hon Vomoa kür Rsoonvslssoviltso.
M «Ä -nrt unserer «nck acke -ckkarL versehe »».

^ Msäerlag ^ ^
» rI

^
K« « »ll » « »

^^
0Lck6misstr

^
0

^ ^
rlMllb

^
I

Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird .

Donaueschingen , 18 . Juni 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Koukursverfahreu .

E .506 . Karlsruhe . Ueber das
Vermögen des Haussiers Georg Hein¬
rich Müller von Leopoldshafen wurde ,
da der Schuldner seine Zahlungen ein¬
gestellt hat , durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst heute am 19. Juni
1890 , Nachmittags 5 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Frey hier wurde

zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum

16. Juli 1890 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-

zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 23 . Juli 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Akademiestr . 2, 11. Stock , Zimmer 13,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
gelegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen » dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Juli 1890
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1890.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
E .503 , Nr . 7071 . Konstanz . Ueber

das Vermögen des Restaurateurs Wil¬
helm Stadelhofer zur „Stadt Patras "

in Konstanz wird beute am 19 . Juni
1890 , Nachmittags 3Vs Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsagent Friedrich Schild¬
knecht hier wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . August 1890 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schnffcs und eintretenden Falls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 5 . August 1890,
Vormittags 8 ' /s Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
habe» oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts

an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
1 . August 1890 Anzeige zu machen .

Konstanz , den 19. Juni 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Erbvorladungen .

E .505 . Triberg . Johanna Schon -
delmaier , verehelichte Oberle , Marie
Karoline Schondelmaier und Friede¬
rike Schondclmaier von Hornberg ,
an unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend , sind zum Nachlasse ihrer Nichte
Emma Schondclmaier , minderjährig
von Hornbcrg , erbberechtigt . Dieselben
werden aufgefordert ,

binnen zwei Monaten
an den Unterzeichneten Notar behufs
Beizugs zu den Vcrlaffenschaftsverhand -
lungen Nachricht von sich gelangen zu
lassen .

Triberg , 20 . Juni 1890.
Der Großh . Notar

Helbling .
Haudelsregistereinträge .

E .508 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

ä .. Zum Firmenregister :
Band 11 Ord .Z . 872 . Firma Jul "'

Schneider hier . Dem Kaufmann Gu¬
stav Wagner , wohnhaft hier , ist Pro¬
kura ertheilt .

O . Zum Gesellschaftsrcgister :
1 . Band H , Ord .Z . 826 . Firma

Schneider L Duggert hier . Theil -
haber der seit 8. April 1890 dahier be¬
stehenden offenen Handelsgesellschaft sind
die ledigen Etuisfabrikanten Hermann
Schneider und Heinrich Duggert , beide
wohnhaft hier . 2 . Band I , O .Z . 430 .
Firma Heimerle L Menke hier . Dem
Kaufmann Friedrich Albach , wohnhaft
hier , ist Prokura ertheilt . 3 . Band 11 ,
O .Z . 827 . Firma Lucan <L Bischofs
hier . Theilhabrr der seit 15. Juni 1890
dahier bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft zum Betriebe einer Buchdruckerei
sind die Kaufleute Eugen Lucan und
Christian Friedrich Bischofs , beide wohn¬
haft hier . Nach dem Ehevertrage des
Letzteren vom 31 . Mai 1890 mit Marie
geb . Matzer ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 30 M - beschränkt .

Pforzheim , den 19. Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

0r . 8 » ntisr .
E .476. Nr . 6115 . Wertheim . Zu

O .Z . 168 des Firmenregisters » Firma
Bernhard Benario inWerthcim , wurde
eingetragen : „Die Firma ist

'
auf die

offene Handelsgesellschaft O .Z . 24 des
Gesellschaftsregisters (Bernhard Benario
in Wrrtheim ) übergegangen , somit als
Einzelsirma erloschen."

Zu O .Z . 24 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen : Die Firma Bern¬
hard Benario in Wertheim . Die Ge¬

sellschafter sind : Julius Koch , Kauf¬
mann von Wertheim , Ernst Frank ,
Kaufmann , Otto Maurer , Kaufmann
von da . Die Gesellschaft hat am 1 .
Januar 1890 begonnen , wird von jedem
der Gesellschafter vertreten und hat das
Recht , obige Firma zu führen , von dem
seitherigen Inhaber erworben .

Wertbeim » den 17 . Juni 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Volkert .
E .497 . Nr . 3954 . Kehl . In das

hiesige Firmenregister wurde eingetragen :
1 . Zu O .Z . 167 .

Die Firma Heinrich Neuer ,
Apotheker in Kork , ist erloschen.

2 . Unter O .Z . 197 .
Firma Heinrich Holzmann ,

Hanauer Apotheke , in Kork .
Inhaber Heinrich Holzmann ,

Apotheker in Kork . Derselbe ist
verehelicht mit Maria , geb . Beit ,
laut Ebevertrag , >1 ä . Karlsruhe ,
23 . Januar 1890 . wonach jeder
Theil 50 M . in die Güteremein »
schüft einwirft , alles übrige gegen¬
wärtige und künftige Vermögen
davon ausschließt .

Kehl , den 19 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
E .475 . Nr . 26,209 . Heidelberg .

Zu O .Z . 327 des GesellschaftsregistcrS
wurde eingetragen : Die Firma „Ge¬
schwister Kahn " mit Sitz in Heidel¬
berg . Theilhabcr der Gesellschaft sind
die minderjährigen Kinder des Handels¬
manns Salomon Kahn hier als : Frie¬
derike , Frieda , Natalie , Lina , Herminc
und Max Kahn , vertreten durch ihren
Vater Salomon Kahn , welcher die Ge¬
sellschaft allein vertritt und die Firma
zeichnet . Die Gesellschaft hat am 29.
März 1887 begonnen .

Großh . bad . Amtsgericht .
Büchnrr .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E .458 .2 . Nr . 9415 . Tauberbrschofs -
heim . Philipp Franz Gillrg von
Hardheim , zuletzt wohnhaft in Distel¬
hausen , wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sekn,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 dos
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 6 . August 1890,
Vormittags ' ^ 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Tau¬
berbischofsheim zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordn . von dem Kgl . Land¬
wehrbezirkskommando Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischossbeim , 6 . Juni 1890.
Lederke »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
E .384 .3 . Nr . 9305 . Heidelberg .

Karl Hehler , geboren am 1 . August
1868 zu Mainz , ledig , evangelisch ,
zuletzt wohnhaft in Leimen , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 des R .-
St .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 19 . September 1890 ,

Vormittags 8 ' /t Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand -
luna geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommisston zu Mainz über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärung ver-
urtherlt werden .

Heidelberg , den 14 . Juni 1890.
Großh . Staatsanwaltschaft .

v . Dusch .

E .462 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben im Submissionswege
142 Radreifen aus Tiegelgußstahl ,
160 „ , Martinstahl ,

1250 „ „ Flußeisen oder
Fcinkornclsen

zu vergeben . , ,
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „Radreifen " ver¬
sehen längstens bis

Donnerstag den 3 . Juli d . I . ,
Vormittags LI Uhr ,

bei uns einzureichcn .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von der unter¬
fertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1890.
Großh . Hauptverwaltung der Eiscn -

bahnmagckzine .

Druck und Verlas der G . BrauN ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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